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—• Nro. 1 1 . > • 

M o n o g r a p h i e e n . 

4) B r e s l a u , gedruckt bei P h i l l i p p a scel. 
Erben 1832: Die Rosen in fiinf und zwanzig 
Gruppen und fünf und neunzig Arten. V o n 
C a r l S e l b s t h c r r . 230 S. in 4. 

E i n W e r k , das, wie das vorl iegende, auf eine 
leichte und sichere Weise zur Best immung der z a h l ­
reichen Arten der Rosen fuhrt und zugle ich gründ­
liche An le i tung z u deren Pflege g i b t , kann den 
•ielen Verehrern und Freunden dieser z ier l ichen 
Gattung nicht anders als höchst w i l l k o m m e n seyn. 
E s ist zwar nicht zu läugnen, dass unsere L i t e ra tur 
eine reiche Spende von Schriften über diese Gattung 
darbietet, al lein theils sind dieses Prachtwerke , 
die nur selten i n die Hände minder vermöglicher 
Blumenfreunde gelangen, theils re in wissenschaft­
liche W e r k e , d i e , nur für Gelehrte vom F a c h be­
rechnet, dem Bedürfnisse des blossen Dilettanten 
weniger zusagen. W i r müssen es daher mit Dank 
anerkennen, dass der V e r f . , zunächst durch das 
Bedürfniss, seine eigne grosse Rosensammlung zu 
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ordnen , bewogen, es unternahm, die i n so vielen 
verschiedenartigen W e r k e n über Rhodolog ie zer­
streuten Bemerkungen z u sammeln, u n d auf eine 
W e i s e wieder z u geben, die durch strenge Beach­
tung wissenschaftlicher P r i n z i p i e n die vagen P r o ­
dukte eines halbwissenden Dilettantismus i n die ge-
setzmässige Schranke weist. E r selbst drückt sich 
darüber folgendermassen a u s : „Jede dieser Arten 
bi ldet mehr oder weniger Sp ie lar ten , welche von 
Gärtnern oder Spekulanten mit schönklingenden, 
vielversprechenden Namen beehrt worden s i n d ; K a i ­
ser u n d Kön ige , He lden der altern u n d neuern 
Z e i t , berühmte F r a u e n u n d liebenswürdige Mäd­
chen finden sich da i n bunter Menge unter einander. 
Diese N a m e n aber s ind von m i r gar nicht berück­
sichtiget w o r d e n , sondern , da sich die Spielarten 
durch S t a n d , B a u u n d F a r b e der B l u m e n oder 
Blätter recht gut bezeichnen lassen, so habe i c h 
diese Bezeichnungen gewählt, u m die Spielarten 
z u benennen. N u r auf diese W e i s e wurde es m i r 
mögl ich , e in Chaos z u ordnen , be i dessen E n t ­
w i r r u n g schon so mancher Rosenfreund gescheitert 
i s t . " A n diese Aeusserung reiht sich f re i l i ch der 
W u n s c h a n , dass es dem V e r f . , behufs einer l e i c h ­
teren Verständigung, besonders für solche, die darauf 
angewiesen s i n d , von Handelsgärtnern ihren Rosen­
bedarf z u beziehen, gefallen haben m ö g e , der 
wissenschaftlichen Bezeichnung seiner Spielarten 
auch die unwissenschaftliche der Gärtner als Syno­
nyme beizufügen, aber w i r verkennen dabei auch 
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äicht die Schwier igke i ten , welchen die Ausführung 
dieser Aufgabe unterliegen musste. Möchte doch 
auf gleiche W e i s e e in wissenschaftlich gebildeter 
Blumenfreund sich über den lächerlichen U n f u g 
der Pelargonienzüchtler e r b a r m e n ! —• D e r V e r f . 
beobachtet i n dem ganzen W e r k e re in die analy­
tische M e t h o d e , führt sie jedoch nicht nach L a -
m a r c k i n dichotomischer F o l g e , sondern i n T a ­
bellenform durch . D i e I. Tabel le entwickelt die 
G r u p p e n , welche zunächst, je nachdem die K e l c h ­
zipfel ungethei lt , gleichförmig, oder zusammenge­
setzt, ungleichförmig erscheinen, i n 2 Hauptab­
theilungen zerfallen. In der ersten finden s ich die 
G r u p p e n A . Simplicifoliae. B . Ternatae. G . 
Banksiensis (anae). D . Bracteatae. E . Spino-
sissimae. F . Hispidae. G . Americanensis (anae) 
H . Cin (n) amomeae. I . Alpinae. K . Hud-
tonianae. L . Sericeae. M . Turbinatae. N . In-
dicae. O . Synstylae; i n der 2ten die G r u p p e n 
P . Villosae. Q . Collinae. R . Centifoliae. S . 
Pomponiae. T . Semperßorentes. U . Gallicae. 
•V. Albae. W . Montanae. X. Cynorrhodensis 
(eae). Y . Glandulosae. Z . Spinulifoliae. B e i 
jeder Gruppe s ind die i h r angehörigen Ar ten an­
gegeben , die i n den folgenden Tabel len näher 
erörtert werden. Hierauf kommen die einzelnen 
A r t e n , vollständig von der W u r z e l bis zur F r u c h t 
beschrieben, mit Angabe des Vaterlandes, der 
Blüthezeit, des Standes u n d der Pflege u n d e in­
zelnen Anmerkungen. N a c h jeder A r t folgen in 
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tabellarischer Uebersicht die Spielarten mi t ent­
sprechenden lateinischen Benennungen. E s ist ztt 
bedauern, dass den fleissigen Forschungen des V e r f . 
die klassische Auseinandersetzung dieser Gattung 
unsers K o c h i n Deutschi . F l o r a 3ter T h e i l unbe­
kannt geblieben zu seyn scheint. E r würde dann 
viel leicht der i n dem letzteren W e r k e beachteten 
Rotteneinthei lung, welche sich auf die Beschaffen­
heit der N e b e n - u n d Deckblätter stutzt , vor der 
se in igen , welche auf die minder constante F o r m 
der Kc l ch z i p f e l gegründet i s t , den V o r z u g gege­
b e n , u n d über manche A r t e n andere Ansichten ge ­
wonnen haben. E s möge uns erlaubt seyn, i n 
dieser Bez iehung einige spccielle Bemerkungen an­
zuführen. U n g e r n vermissen w i r neben Rosa pim-
pinellifolia die z ierl iche R. gentilis Sternb., die 
durch ihren schlanken W u c h s und die mit z a h l ­
reichen Blüthen übersäeten Zweige jedem Garten 
z u r Z ierde gereichen dürfte. R. myriacantha ist 
doch w o h l nur Abar t der R. pimpinellifolia. R. 
acicularis Lindl, w i r d von D e C a n d o l l e z u Ä -
alpina, von W a l l r o t h zu cinnamomea gezogen. 
R. inermis ist nur die gefüllte F o r m der R. alpina. 
Ebenso ist R. campanulata Ehrh. ein und d ie ­
selbe Pflanze mit R. turbinata Alt. R. Herporrho-
don Ehrh. darf noch nicht ohne Fragezeichen zur 
R. arvensis gezogen werden , da letztere immer 
eine kahle Griffclsäulc ze ig t , F . h r h a r t aber sei­
ner Pflanze stylos pubescentes zuschreibt- R. bre-
vistyla w i r d von D e C a n d o l l e z u r R . stylosa 
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*ls Varietät gebracht. F ü r Rosa villosa wäre, da 
dieser Name von L i n n e bis auf unsere Zeiten an 
*o verschiedene Arten und Abarten vergeben wurde, 
der Name pomifera Herrm. vorzuziehen geweser. 
& rnollissima Willd. und R. farinosa Rau. sind 
v ° n R. tomentosa Sm. nicht specifisch verschieden. 
B. caucasica ist wahrscheinlich nur eine grössere 
Form der R. collina und letztere eine Varietät der 
& canina. R. remensis gehört zu den gefüllten 
Abarten der R. gallica. Von Letzterer sind mit 
ungemeinem Scharfsinn und Fleisse 592 Spielarten 
aufgezählt! R. alba lässt sich von R. canina durch 
keine sichern Charaktere unterscheiden. F ü r R. 
Eglanteria würden wir, um Missverständnissen 
auszuweichen, lieber die Benennung 21. lutea Mill. 
gewählt haben. 21. trachyphylla, aciphylla, an-
degavensis und sepium verlieren sich durch zahl­
reiche Uebergangsformen in die so vielgestaltige 
R. canina. Dagegen*Vcrmissen wir die selbststän­
dige Art R. glandulosa Bellard. 

Soviel über die einzelnen Arten. Die Beschrei­
bungen derselben sind ziemlich vollständig und 
mit logischer Klarheit abgefasst, und die tabel­
larische Uebcrsicht der Spielarten, welche jeder 
Art beigegeben ist, wird jeden Rosenfreund schnell 
in den Stand setzen, seiner Pflanze den richtigen 
Namen beizulegen. Einzelne unrichtige Ausdrücke, 
wie durchgängig „Fruchtknoten" statt Kclchröhre^ 
und undeutliche Bezeichnungen, wie „mit freien 
Griffeln, die in einen ziemlich dicken Nagel gc-
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stellt oder genabelt s i n d " oder „Blumenblätter tief, 
herzart ig e ingerundet" hätten w i r weggewünscht. 
D i e Construction u n d Schreibart der lateinischen 
•und E i g e n - N a m e n hätte gleichfalls etwas mehr 
Sorgfalt verdient ; w i r machen hier nur aufmerksam 
auf Banksiensis statt Banhsianae, Americanensis 
statt Americanae, Cinamomea st. Cinnamomea, 
Cynorrhodensis st. Cynorrhodeae, Roxburg st. 
Roxbourgh, clynophylla st. clinophylla, brevy-
styla st. brevistyla, Trattnik st. Trattinnicki 
Wildenow st. Willdenow u . s. w. A u c h die Z a h l 
der Druckfehler ist durch die am Schlüsse ange­
zeigten lange nicht erschöpft. Diess s ind jedoch 
Mängel , die dem wahren Gehalte des Buches keinen 
wesentlichen E i n t r a g t h u n , u n d welche be i einer 
neuen*Auflage desselben, die w i r i h m baldigst wün­
schen , le icht beseitigt werden können. 

r r r . 

f>) Bonnae sumtibv.s H e n r y et C o h e n , 1835: 
Genera plantarum Florae germanicae iconibus 
et descriptionibus illustrata. Auetore T h . F r . L d . 
N e e s a b E s e n b e c k , P h i l , et M e d . D r . i n U n i -
versitate F r i d e r i c i a W i l h e l m . Rhenana Professor 
p . o. Fasciculus I. (20 Blätter i n gr . 8. u n d eben­
so viele Steintafeln.J 

Das vorliegende W e r k gehört unstreit ig z u 
den wichtigsten, nützlichsten u n d gediegensten U n ­
ternehmungen, die seit einer geraumen Ze i t von 
J a h r e n i m Gebiete der deutschen L i te ra tur ans T a -
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gesucht getreten sind. Je mehr die Zahl der Pflan-
senarton von Tag zu Tag anwächst, und je schwie­
riger es dem Einzelnen dadurch wird, sich auch 
nur die vollständige Kenntnis s der Pflanzen irgend 
eines grösseren Districtes, z. B. Deutschlands, zu 
erwerben, um so wünschenswerther muss es er­
scheinen , 6ich wenigstens ein genaues Bild der 
beimischen Gattungen verschaffen, und so irgend 
einen Ruhepunct gewinnen zu können. Diesem Be­
dürfnisse wird aber in unsern Floren — einzelne 
anerkannt klassische Werke, Z. B. M e r t e n s und 
Koch's Deutschlands Flora und Reichenbach's 
Flor, germanica excursoria ausgenommen — nur 
höchst selten entsprochen: die meisten führen dar­
über nur so viel an, als gerade hinlänglich ist, 
um den Namen der Gattung zu finden, während 
dagegen den minder wichtigen Organen, welche 
die Arten characterisiren, unter der Rubrik der 
letzteren die ausführlichsten und sorgfältigsten Be­
schreibungen gewidmet sind. Was kann daher 
wohl erwünschter seyn, als diesem Uebelstande 
durch ein Werk abgeholfen zu sehen, das, den 
Standpunkt der Wissenschaft erkennend, die neue­
sten Beobachtungen der ausgezeichnetsten Botani­
ker ins Auge fassend, überall selbst prüfend und 
sichtend, um so werthvoller erscheinen muss, als 
es zugleich durch die treueste Darstellung der be­
schriebenen Gegenstände auf meisterhaft lilhogra-
phirlen Tafeln die Natur selbst dem Auge vor­
f ü h r t , und durch den äusserst geringen Preis (1 
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nun 

163 

Thaler für das Heft mi t 20 l i thogr . Tafe ln u n d eben 
60 vielen Blättern Text) der grössten Gemeinnützig­
ke i t R a u m gibt . Möge der würdige H r . V e r f . , dem 
w i r hicmit i m Namen der 'Wissenschaft und ihrer 
Jünger den innigsten, tiefgefühltesten Daük für sein 
mit so v ie l edler Selbstaufopferung begonnenes 
W e r k auszusprechen wagen , i n seinem E i f e r nicht 
e r k a l t e n , u n d je nachdem seine Müsse es erlaubt, 
früher oder später uns ju den vollständigen Besitz 
eines W e r k e s setzen, das , g le ich L a m a r ck's i l l u -
stration des genres, i n der Wissenschaft Epoche 
machen w i r d ; möchte er aber auch von al len Se i ­
ten die theilnchmende Unterstützung linden , die es 
i h m möglich machen, dasselbe seiner V o l l e n d u n g 
eutgegen zu führen. 

D i e innere E i n r i c h t u n g desselben ist folgende: 
A u f einem einzelnen, nicht paginirten Octavblatte 
ist zuerst der ilateinische y n d deutsche Gattungs­
name, dann die Stelle i m Syst. natur. und Syst. 
L i n n , angegeben. H ie rau f folgt der ausführliche 
u n d fast erschöpfende C h a r . gen. i n lateinischer 
Sprache , einige wichtigere C i ta tc , Bemerkungen 
u n d zuletzt die Erklärung der Abb i ldungen . D i e 
jedem Blatte Text beigegebene Steintafel ist g le i ch ­
falls ohne fortlaufende N u m m e r , so dass es den 
Besitzern derselben freisteht, sie nach i rgend einem 
beliebigen Systeme zu ordnen. D i e i n diesem er­
sten Hefte gelieferten 20 Gattungen gehören 5 F a ­
m i l i e n , den Co i i i f e rcn , Betulaccen, C u p u l i f c r c n , 
Platanacccn und Sal i c incn a n , wodurch zugle ich die 
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deutschen Gattungen derselben, nämlich r o n den 
Koniferen: Firnis, Picea, Abies, Larix, Cupres-
S u s, Thuia, Juniperus, Ephedra, Taxus; von 
den Betulaceen: Betula und Alnus; von den C u -
Pulif 'eren: Carpinus, Ostrya, Corylus, Quercus, 
Fagus und Castanea; von den Platanaceen: Pla-
tonus, u n d von den S a l i c i n e n : Salix u n d Popu. 
lus, vollständig mitgetheilt s ind. U m einen Begr i f f 
von der Ausführlichkeit JM geben, mit welcher der 
Verf . jede einzelne Gattung behandelt hat , führen 
veir hier nur die Expl i cat . f igurar. der ersten T a ­
fel (Pinus) a n : 1. Ramulus cum amentis masculis 
P i n i sylvestris , magn. nat. 2- Stamen (sive anthera) 
locellis dchiscentibus, magn. auet. 5. Idem anthera 
effocta. 4. Idem a latere. 5. Idem a dorso V i ­
sum. 6- Po l l en . 7. Amenta foeminea P i n i P u m i -
lionis W K . magn. nat. 8- Amentum magn. auet. 
9- Idem, longitudinaliter sectum. 10. O v a r i u m cum 
8quama bractea l i , a latere visum. 11. O v a r i u m 
cum ovulis. l l b . O v u l u m longitudinaliter sectum 
(fig. Rieh . ) . 12- Ovar ium cum bractea et ovulis a 
facie exteriori v isum. 13. Strobi lns immaturus. 
14. Strobi lus maturus et apertus, magn. nat. 15. 
Carpe l lum a facie exteriori v isum. l 6 . Idem, a l a ­
tere d c l i n . 17- Idem a facie intcr ior i , suhlato altero 
seininc. 18. Semen cum ala a facie in fer ior i . 18. 
A l a sine semine. 20- Semen. 21. Idem, l ong i tu ­
dinaliter sectum , ut embryo conspiciatur. 22. Idem 
magn. nuet. 23. Gemmatio. 24- Plantula infans 
dir» fn«,toJ/>nibus et p l u m u l a . Di f ss mag hinr«-i-
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1 7 0 

c h e n , u m einen Begr i f f von dem Gehalte des W e r ­
kes z u l ie fern. W e n n w i r übrigens hiebei den 
W u n s c h nicht unterdrücken können, dass es dem 
H r n . V e r f . , z u r E r l e i c h t e r u n g des Studiums bei 
der V e r g l e i c h u n g der Tafe ln mi t dem Texte gefal­
len haben möge , die auf die beschriebenen Thei le 
bezüglichen N u m m e r n der Abb i ldungen dem be­
schreibenden Texte i n K l a m m e r n beizufügen, und 
e in ige , wenn auch nicht a l l e , der Spec. examinat. 
namentlich aufzuführen, so überlassen w i r es sei­
nem bessern Ermessen , i n wiefern er i n der F o l g e 
hierauf Rücksicht nehmen wol le . D i e Süssere A u s ­
stattung entspricht dem innern W e r t h e des Buches 
u n d gereicht der Ver lagshandlung z u r besonderen 

6 0 Nor imbergae , sumtibus L e o n a r d i S c h r a -
g i i , 1833 : Genera et species Asterearum. R e -
censuit descriptionibus et animadversionibus i l l u -
s trav i t , Synonyma emendavit C h r i s t i a n u s G o -
t b o f r e d u s N e e s ab E s e n b e c k , M e d . et P h i l . 
D o c t . , A c a d . Caes. L c o p . - C a r o l i n . Praeses, P r o ­
fessor Vratis laviensis . 310 S. i n 8-

W e n n w i r von jeher daran gewöhnt w a r e n , 
aus den Händen des würdigen H r n . V e r f . nur ge­
diegene u n d eben so von thätiger Beobachtung als 
geistvoller Anschauung zeugende W e r k e z u erhal ­
ten , so inuss es eine doppelt erfreuliche E r s c h e i ­
nung seyn, denselben nunmehr mit seiner längst 
angekündigten Monographie der Astereen, der 
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Frucht 20jähriger, unausgesetzter F o r s c h u n g e n , 
hervortreten zu sehen. N u r selten befinden s ich 
Monographen i n den günstigen Verhältnissen, de­
ren der V e r f . s ich z u erfreuen hatte; zahlreiche 
eigne Culturversuche mit denselben A r t e n i n den 
*Dit verschiedenem Boden begabten öffentlichen u n d 
Privatgärten von W ü r z b u r g , Sickershausen, G a y ­
bach , E r l a n g e n , B o n n u n d B r e s l a u , freundschaft­
liche Unterstützung von Seiten der ausgezeichnet­
sten Botaniker u n d Gönner der Wissenschaf t , unter 
denen der verlebte König F r i e d r i c h A u g u s t von 
Sachsen rühmlichst hervorglänzt, Ansicht und S t u ­
d ium klassischer Herbar ien wie des W i l l d e n o w ' -
schen, u n d die dadurch begründete Möglichkeit , 
.von den meisten cult iv irten A r t e n die wi ldgewach­
sene Stammform vergleichen z u können , — al le 
diese Umstände mussten den V e r f . i n den Stand 
setzen, eine i n sich vollendete u n d klassische A r b e i t 
z u l iefern. D i e erste F r u c h t seiner Studien e r h i e l ­
ten w i r bereits i m Jahre 1818 i n der Synopsis spe-
c ierum generis A s t c r u m berbacearum; die i m er ­
weiterten Umfange fortgesetzten Ergebnisse dersel­
ben finden w i r nun theils i n dem vorliegenden 
W e r k e , theils i n den Iconcs A s t c r u m , welche dem-

•selben i n Heften von 20 — 25 Tafeln i n F o l i o nach­
folgen so l l en , u n d wozu der durch seine Meis ter ­
hand rühmlichst bekannte H o h e die L i thographien 
l ie fern w i r d . D i e G r e n z e , welche der V e r f . jetzt 
seiner Monographie gesetzt ha t , umfasst denjeni­
gen T h e i l der C a s s i n i s c h e n Zunft der Astereen, 
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welche das B i l d der Astern i m engern Sinne dar­
s t e l l t , und wobei sowohl die So l idagineen, als die 
E r i g e r e e n ausgeschlossen werden. D i e dabei ge­
wonnenen Gattungen werden i n folgender Ordnung 
abgehandelt : I . Asteres g e n u i n i : \) Aster Cass. 
mit 103 Arten . 2) Symphyotrichum Nees ab Esenb. 
neue G a t t u n g , von H o o k e r mitgethei lt , ohne A n ­
gabe des Vaterlandes. 3) Eurybia Cass. 8 A r t . 
4) Sericocarpus N. ab Esenb. aus Ast. solidagi-
neus, conyzoides und tortifolius geb i ldet , 3 A r t . 
5) TripoUutn Dod., 5 A r t . 5) Galatella Cass., 
15 A r t . 1) Rhinactina Less., l A r t . 8) Doellin-
geria TSees ab Esenb., 6 A r t . g) Olearia Mönch. 
1 A r t . \0) Diplostephium Kur.th., 16 A r t . \\) 
Tetramolopium TS. ab E. aus Ast. tenerrimus 
Less. u n d A. rupestris H. B., 2 A r t . II. Asteres 
t e n e l l i : 12) Polyarrhena Cass., l A r t . 15,) Fe' 
licia Cass., g A r t . 14) Munychia Cass., l A r t . 
15,) Henricia Cass. 1 A r t . \§) Leptocoma Less. 
1 A r t . 17) Callistephus Cass., l A r t . III. Aste ­
res Ca l imer ide i . 18) Machaeranthera TS. ab E. 
für Ast. tanacetifolius Humb. et Kunth. ig) Ca-
limeris Cass., 5 A r t . 20) Asteromoea Blum., 1 
A r t . 2\) Boltonia VHerit., 2 Arten. 22) Bra-
chycome, l A r t . 25,) Paquerina Cass., 1 A r t . 
I V . Asteres pale iger i . 24) Chilotrichum Cass., 
1 A r t . 25) Amellus Gcirtn., 4 Ar ten . V . Asteres 
p l u m i g e r i . 26) Printzia Cass., 1 A r t . 27) Mai­
ria TS. ab E., 2 A r t . 28) Zyrphelis Cass., 1 A r t . 
ig) GymnostephiumlLess., 2 Ar ten . V I . Asteres 
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Cinerariformcfl. 30) Detridium IV. ab JE., 1 Art. 
3E> Agathaea Cass., Q A r t . 52) Charieis Cass., 2 
Art . A p p e n d i x : Stenactis Cass., 4 A r t e n . Spe­
e r s incertae: 24 A r t e n . Jede A r t ist mit characte-
r i stiseher Diagnose , vollständiger S y n o n y m i k , aus­
führlicher Beschre ibung u n d sehr häufig auch m i t 
kritischen Bemerkungen ausgestattet. E i n e Ueber -
*»cht über die geographische Ver the i lung der abge­
handelten Gattungen beschliesst das W e r k , das 
a u c l i an zweckmässiger innerer E i n r i c h t u n g ähnli­
chen Arbe i ten als leuchtendes V o r b i l d dienen möge. 

r r r . 

F l o r e n . 
1) Angers , L . P a v i e , impr imeur dn r o i 1830: 

Floi-e de Maine et Loire, par M . G u e p i n , D o c -
teur en medecine, Professcur ä l'ecole secondaire de 
Medecine d 'Angers, niernbre-adjoint correspondant 
de PAcademie royale de Medecine. Tome premier . 

36o S. i n k l . 8. 
Den Z w e c k , den der H e r r V e r f . bei der Bear ­

beitung der vorliegenden F l o r a zunächst sich vorge­
setzt hatte, w a r , den Schülern, die i h n auf seinen 
botanischen Excurs ionen begleite», eine Anle i tung 
i n die Hände zu geben, mittelst welcher sie die 
ihnen voi kommenden Pflanzen sicher und leicht z u 
bestimmen vermöchten. Z u diesem Behufc führt er 
die i n seinem Departemente einheimischen Pf lanzcn-
galtungen nach dem Linnc 'schen Sexualsysteme auf , 
u n d benützt z u deren möglichst kurzen und schnei­
denden Ckaiactcrist ik nicht n u r die Blüthen- u n d 
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Fruchtthei le , sondern zuwei len selbst ausschliesslich, 
alle übrigen Organe , welche die schnelle Bestim­
mung einer gegebenen Pflanze erleichtern können. 
Sodann folgen dieselben auf ähnliche kurze und bün­
dige W e i s e nach der analytischen Metbode Lamarck's 
zusammengestellt, und endlich werden dieselben i n 
der Keihenfolge des Jussieu'schcn Systemcs ausführ­
l i c h characterisirt, u n d die ihnen zugehörigen A r t e n 
aufgezählt. D i e Beschreibungen der letz leren, die 
w ie alle übrigen i n französischer Sprache abgefasst 
s i n d , s ind von der A r t , dass sie ebenso unnütze 
Weitschweif igkeit , als eine unverständliche Kürze 
vermeiden , die Hauptmerkmale scharf und deutlich 
hervorheben, u n d allenthalben durchblicken lassen» 
dass der V e r f . nicht n u r mit den Anforderungen 
seiner botanischen Schüler u n d dem neuesten Z u ­
stande der Wissenschaft vol lkommen vertraut i s t , 
sondern auch überall selbst mit beobachtenden und 
prüfenden Augen ans W e r k ging. W i r glauben d a ­
her die Ueberzeugung aussprechen zu können, dass 
diese F l o r a ihrem Zwecke vol lkommen entspricht, 
u n d von dem K r e i s e , dem der V e r f . dieselbe zunähest 
bestimmte, mit gebührendem Danke aufgenommen 
•werden w i r d . D e r Botaniker von Profession w i r d 
zwar wenig Neues darin finden, und vielleicht über 
Einiges z. B. die Vereinigung von Elatine hexan-
dra mit Hydropiper, Myriophyllum alternifo-
lium mit spicatum, Spergula pentandra mit ar­
vensis u . s. w . mit dem V e r f . zu rechten versucht 
w e r d e n ; aber er w i r d sie als einen nicht unwich* 
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l ,gen Beifrag zur Flora eines weniger bekannten 
T e i l e s von Frankreich dankbar würdigen, und mit 
Vergnügen die Angaben des Verf. als eines sickern 
Gewäbrmannes in zweifelhaften Fällen zu Ratbe zie­
hen. Im Ganzen sind 1180 phanerogamischc Pflan-
2 enarten aufgeführt: wir erlauben uns die Familien, 
denen sie angehören, hier anzugeben: 

Potameae 12, Lemnaceae 4» Aroideae l , Typhi-
lae 6, Cyperaceae 57, Gramineae 105, Junceae 17, 
Alismaccac 7, Colchicaeeac 1, Asparagineae 5, Liliaceae 
20, Narcisscae 4 , Trideae 3, Orchideae 30, Dioscoreae 
J , Hydrocharideae 1, Nymphaeaceae 2, Aristolochieae 
1, Santalaceae 1, Thymeleae 2, Polygoneae 18, Atri-
PÜceae 13, Amaranthaceae 4, Plantagineae 7, Plumha-
gineae 1. Primulaceae 15, Utricularieae 4, Globularieae 
6, Orohancheae 7, Scrofularincae 47, Labiatae 54, Ver-
benaceae 1, Jasmineae 4, Solaneae 13, Borragineae 18, 
Convolvulaceae 5, Gcntianeae Q, Apocyneae 3, Erici-
«»eae 8» Monotropeae 1, Campanulaceae 13, Syranthe-
reae 11t, Ambrosiaceae 2, Dispsaceae 5, Valerianeae 9, 
Rubiaceae 19, Caprifoliaceae 8, Lorantheae 1, Umbel­
liferae 52, Ranunculaceae 53, Berberideae 1, Rutaceae 
1, Geraniaceae 22, Malvaceae 9, Tiliaceae 2, Hyperi-
cineae 10, Ampelideae 1, Acerinae 1, Hippocastaneae 1, 
Polygaleae 2, Fumariaceae 5, Papaveracceae 9, Crucife-
rae öl, Resedaceae 4, Cistineae 7, Droseraceae 3, Vio-
lariae 4, Caryophylleae 47, Paronychieae 7, Portula-
ceae 2, Saxifrageae 4, Crassulaceae 16, Ribesieae 3, 
Cucurbitaceae 5 , Halorageae 4, Ceratophylleae 2, Ona-
grarieae 11, Lythraricae 3» Rosaceae 42, Loguminosae 
88, Juglandeae 1, Rbamneae 2, Celastrincae 2, Iiisi-
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neae 1, Euphorbiaceae 18, Urticeae 10, Amentaceae 25» 
Coniferae l . 

D e r W u n s c h , dass der V e r f . einen Bericht über 
die geognostischen Verhältnisse seiner Gegend beige­
fügt haben möge , dürfte i n dem zweiten Bande, der 
uns den, nach der Vorrede zu schliessen, nicht unbe­
trächtlichen kryptogamischen Keichthum dieser F lo ra 
kennen lernen s o l l , u n d an welchem der Verf . unser» 
Wissens fleissig arbeitet, noch Erfüllung finden. 

r r r . 

2.) Frankfur t am M a i n , gedruckt und verlegt bei 
H e i n r . L u d w i g B r ö n n e r , 1833: Taschenbuch 
zum Gebrauche auf botanischen Excursionen in 
der Umgegend von Frankfurt a. M., enthaltend 
eine Aufzählung der wildwachsenden Phaneroganien, 
mit Erläuterungen und kritischen Bemerkungen i m 
Anhange. V o n G e o r g F r e s e n i n s , Doctor der M e d . 
u. C l i i r . &c. Zweite Ablhe i luug . S. 335 — 621. i n 8-

l i eber die innere E i n r i c h t u n g uud die Z w e c k ­
mässigkeit des vorliegenden Taschenbuches haben w i r 
bereits bei der Anzeige der ersten Abthei lung ein 
günstiges U r l h e i l zu fällen Gelegenheit gehabt, u n d 
können dasselbe bei dieser zweiten A b i h e i l u n g , w e l ­
che die 14te — 22ste Klasse enthält, n u r wiederho­
l e n . Ueberau finden w i r den Stand der W i s s e n ­
schaft u n d die einem Taschenbuche ziemende bün­
dige Kürze beachtet, u n d die i n einem Anhange 
jnitgelheilten krit ischen Bemerkungen über einzelne 
Gattungen u n d A r t e n zeugen v o n der nüchternen 
Beurtheilungsgabe des V e r f . , deren Ergehnissen w i r 
fast durchaus unsere Zustimmung nicht versagen 
können. r r r . 
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D r u ck f e h I o r : 

Tu Kro. 48 der allgem. botau. Zeitung vom Jahr i853. 
'̂ t durch Versehan de» Setzers nach der Kevitiun »telii-n 
Schrieben -
P^G' -67. Z . :4. v. oben botanrsirteo statt bntanisehrn. 

S. 4?i. Sp. Z. 8. v. u. nach Ceteracb Maiantne B. 
1 — 5 ist ausgelassen: in rupibus supra et infra Manlriale. 
llann eine neue Zeile : 

^rojfrcAum /anugmojum Desf. (in rnpibus) etc. 

S. 4?5. Sp. 1. Z . g. ist Tor ß . gig.ioteus ausgelassen: 

Cynoauruj fe/rma*u.r H. : . 3. 

S. 4?4. Sp. Z . i5. sollten die Worte Aira carvopbyl-
lea mit Cursivschiift gedruckt seyn. 

S. G'rG. Z . 4. statt Seencrrr bie» Sccncrie. 

Lrtterbr. S. 16G. Z . 9. «tatt Roibouigh lies Roibnrgli. 

— — gter D. DU. S. g3. Z . ,un y |. T.esern. 

— S. 96. letzte / . , u , t Ginge I. 
Kühreu. (,bi«lus.) 

Regonsburgisdie 
Botanlsdie 
Gesellschaft 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05177-0679-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05177-0679-0
Gerhard
Rechteck



D r u ck f e h I o r : 

Tu Kro. 48 der allgem. botau. Zeitung vom Jahr i853. 
'̂ t durch Versehan de» Setzers nach der Kevitiun »telii-n 
Schrieben -
P^G' -67. Z . :4. v. oben botanrsirteo statt bntanisehrn. 

S. 4?i. Sp. Z. 8. v. u. nach Ceteracb Maiantne B. 
1 — 5 ist ausgelassen: in rupibus supra et infra Manlriale. 
llann eine neue Zeile : 

^rojfrcAum /anugmojum Desf. (in rnpibus) etc. 

S. 4?5. Sp. 1. Z . g. ist Tor ß . gig.ioteus ausgelassen: 

Cynoauruj fe/rma*u.r H. : . 3. 

S. 4?4. Sp. Z . i5. sollten die Worte Aira carvopbyl-
lea mit Cursivschiift gedruckt seyn. 

S. G'rG. Z . 4. statt Seencrrr bie» Sccncrie. 

Lrtterbr. S. 16G. Z . 9. «tatt Roibouigh lies Roibnrgli. 

— — gter D. DU. S. g3. Z . ,un y |. T.esern. 

— S. 96. letzte / . , u , t Ginge I. 
Kühreu. (,bi«lus.) 

Regonsburgisdie 
Botanlsdie 
Gesellschaft 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05177-0679-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05177-0679-0
Gerhard
Rechteck



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische Zeitung

Jahr/Year: 1833

Band/Volume: 16

Autor(en)/Author(s): Selbstherr Carl

Artikel/Article: Die Rosen in fünf und zwanzig Gruppen und fünf
und neunzig Arten. 3161-3176

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61202
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=427127

